
Versuchsbericht Pfl anzenschutz
Gartenbau, Heil- und 
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2016/2017
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4. Zusammenfassung
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LW-G-17-HU-H-01-BBG-01 Bohne, Busch-
VG 3 21.06.2017

Stauchung 20 % und Aufhellung 20 %
VG 4 21.06.2017

VG 8 21.06.2017 02.08.2017
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WIRK WIRK WIRK WIRK WIRK

EPHHE POLTO CHEGL MELNO CHEHY

1 Kontrolle 1,33 4,50 1,00 5,00

4
Bandur + Stomp Aqua; 
Betasana SC 100,00 95,00 0,00 100,00

5 Bandur; Tomigan 180 100,00 0,00
6 Bandur; Betasana SC 82,50

7
Bandur + Centium 36 CS + 
Stomp Aqua 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

8 Stomp Aqua; Bandur 0,00 100,00 100,00 0,00 100,00
9 BCP-255-H; Boxer 0,00 100,00 100,00 100,00 100,00

10 Novitron; Boxer 100,00 100,00 0,00 100,00

114

113

115

111
116

Auf die vorgesehene 2. Behandlung der Prüfglieder 2 (Onyx) 8 (Bandur) und 6 (Betasana SC) wurde wegen 
bevorstehender praxisüblicher Ernte verzichtet.

Im Prüfglied 6 wurde Betasana SC versehentlich nicht mit der vorgesehenen Aufwandmenge von 3,0 l/ha, 
sondern nur mit 0,8 l/ha behandelt.

Symptom
Zielorganismus

09.06.2017

Am besten sind die Wirkungsgrade in den Prüfgliedern 4 und 7-10.

Bei den Versuchsgliedern 2 und 3 ging es nur um die Verträglichkeit. 
Neben der Phytotoxizität wurde in diesem Versuch auch die Wirkung der Spritzfolgen bonitiert. Obwohl 
Kreuzkraut im Versuch nicht auftrat, wurde die Wirkung gegen die vorhandenen Unkräuter bonitiert. 
Alle getesteten Prüfglieder waren gut verträglich. Die Unkrautwirkung gegen die Leitunkräuter (Amarant; 
Weißer Gänsefuß und Schwarzer Nachtschatten) war in allen übrigen Prüfgliedern mit Wirkungsbonitur gut.
Die Wirkungsgrade in den Prüfgliedern wichen nicht von der bekannten Wirkung ab. 
(Tomigan 180 - unzureichende Wirkung bei Vogelknöterich und Erdrauch / 
Betasana SC - unzureichende Wirkung bei Amarant und Vogelknöterich) 

Vor der Aussaat des Dills war es feucht und auch zwischen Aussaat und Aufgang fielen immer wieder 
Niederschläge. In der zweiten Aprilhälfte gab es einen Kälteeinbruch, so dass die Kultur erst nach 21 Tagen 
aufgelaufen war. Das langjährige Mittel liegt bei 17 Tagen. 

4. Zusammenfassung

26



27



28



29



30



31



32



33



34



35



36



37



38



39



40



41



42



43



44



LW-K-17-FK-H-16-BBG-02, 2017, 1LHSPE0317
Verträglichkeit von Lentagran WP in Petersilie (nach dem Schnitt) GEP Ja

2. Versuchsglieder FX

1 Kontrolle
2 Lentagran WP 0,3 kg/ha      
3 Lentagran WP 0,5 kg/ha      
4 Lentagran WP 0,75 kg/ha      
5 Lentagran WP 0,3 kg/ha     
6 Lentagran WP 0,5 kg/ha     
7 Lentagran WP 0,75 kg/ha     

3. Ergebnisse

PHYTO

NNNNN

2 Lentagran WP 0,00
3 Lentagran WP 0,00
4 Lentagran WP 0,00
5 Lentagran WP 0,00
6 Lentagran WP 0,00
7 Lentagran WP 0,00

PHYTO VAE WH

NNNNN NNNNN NNNNN

2 Lentagran WP 0,00
3 Lentagran WP 1,00 0,00 1,00
4 Lentagran WP 0,00
5 Lentagran WP 0,00
6 Lentagran WP 6,00 6,00
7 Lentagran WP 5,50 5,50

13

14

14

03.08.2017

In der Tendenz zeigt sich, dass eine spätere Behandlung nach dem Schnitt zu einer stärkeren Phytotox führt. 
Der Versuch sollte wiederholt werden.

Schnitt: 10.07.2017
Am 03.08.2017 wurden an den Versuchsgliedern  6 und 7  Verbrennungen an den älteren Blättern bonitiert.

Symptom
Zielorganismus

Richtlinie
1. Versuchsdaten
Versuchsbericht

4. Zusammenfassung

Petersilie, Mooskrause, Blockanlage 1-faktoriell
24.04.2017, schluffiger Lehm

Kultur, Sorte, Anlage

Temperatur, Wind
Niederschl., Bod.-Feuchte

Zielorganismus

Saat/Pflanzung, Bodenart

20.07.2017

05.12.2017

AK Lück Unkräuter an Gemüse
Versuchsort SACHSEN-ANHALT, Bernburg-Strenzfeld, Bernburg

Freiland

BBCH (von/Haupt/bis)

Symptom

Datum, Zeitpunkt
Anwendungsform Spritzen

11.07.2017,NC

11/11/13

,trocken

20,8,S

Spritzen

14/14/15

16,1

,trocken

Wasseraufwand 400 L/HA 400 L/HA

18.07.2017,NC
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PHYTO

NNNNN

2 Bandur 0,00
3 Betasana SC 0,00
4 Lentagran WP 0,00
5 Oblix 500 SC 0,00
6 BCP-259-H 0,00
7 Boxer 0,00
8 Select 240 EC 0,00
9 Fusilade MAX 0,00

10 Kerb FLO 0,00
11 BCP-255-H 0,00
12 Novitron 0,00
13 Onyx 0,00
14 Sencor Liquid 0,00

18

14

4. Zusammenfassung

03.08.2017

Der Schnittsellerie wurde am 5.4. ausgesät und war nach 27 Tagen aufgelaufen. Bei den 
Vorauflaufbehandlungen (Prüfglieder 6, 10, 11 und 12) zeigte nur Prüfglied 12 kurzzeitige Schäden. Diese 
waren später verwachsen. Die Nachauflaufbehandlungen verursachten Aufhellungen bei Prüfglied 4, 5, 13 
und 14.
7 Wochen nach der Behandlung waren die Schäden nicht mehr sichtbar. Weitere Prüfungen sind 
vorgesehen.

Symptom
Zielorganismus

Sellerieblatt ist in VO 396/2005 bei Frischen Kräutern (Code 0256030) stellvertretend für Dill, Koriander und 
Liebstöckel.
Es sind bisher keine Ergebnisse zur Verträglichkeit vorhanden. 
Es sollte geprüft werden, ob die in Dill und Koriander verträglichen Herbizide auch in Schnittsellerie geeignet 
sind, damit Rückstandsversuche künftig für diese Kulturen an Sellerieblatt durchgeführt werden können. 
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LW-G-17-ZG-F-01-BBG-01 Zwiebeln Thripsschäden

VG 01 Kontrolle 02.08.2017

VG 4 Benevia 02.08.2017
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LW-K-17-FK-I-01-BBG-01, 2017, 1LISTH0117
Wirkung gegen saugende Insekten in frische Kräuter GEP Ja

FX

1 Kontrolle
2 Karate Zeon 0,075 L/HA

2 Karate Zeon 0,075 L/HA

3 Sivanto Prime 0,625 L/HA

4 BCP-117-I 1 L/HA

4 BCP-117-I 1 L/HA

4 BCP-117-I  1 L/HA

5 Isoclast 0,2 L/HA

PHYTO IL IL IL IL IL IL IL IL IL IL IL

PX KS PX KS KS KS KS KS KS KS KS KS

S% ANZAHL ANZAHL @ABBOT ANZAHL @ABBOT ANZAHL @ABBOT ANZAHL @ABBOT ANZAHL @ABBOT

% Anz. Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % Anz. %

1.9 4.8 7.8 7.8 9.8 9.8 16.8 16.8 18.8 18.8 21.8 21.8

NNNNN LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP

1 Kontrolle 16,25 34,75 28,25 13,75 18,25 5
2 Karate Zeon 0 0 90 5,25 81 1,75 87 1 95 0 100
3 Sivanto Prime 0 8,5 17 18 36 11,25 18 13,5 26 1,25 75
4 BCP-117-I 0 0,25 83 2,25 92 0,25 98 0,75 96 0 100
5 Isoclast 0 5,5 53 14,25 50 10,25 25 7,25 60 0,75 85

IL IL IL IL IL IL IL IL

KS KS KS KS KS KS KS KS

ANZAHL @ABBOT ANZAHL @ABBOT ANZAHL @ABBOT ANZAHL @ABBOT

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. %

22.8 22.8 25.8 25.8 28.8 28.8 1.9 1.9

LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP LYGUSP

1 Kontrolle 6,5 4,25 4 3,25
2 Karate Zeon 1,25 71 1 69
3 Sivanto Prime 8 0
4 BCP-117-I 0 100 0 100 0 100 0,5 85
5 Isoclast 4,5 0

,trocken ,trocken ,trocken

Wasseraufwand

64/64/64 61/72/89 61/72/89

23,8,W 19,8,O 18,2,W

600 L/HA

AK Lück Blattläuse, Wanzen an Gemüse
Versuchsort SACHSEN-ANHALT, Bernburg-Strenzfeld, Bernburg

Freiland

BBCH (von/Haupt/bis)
21.08.2017,BF

2. Versuchsglieder

Symptom

Datum, Zeitpunkt
Anwendungsform

Datum

Methode

Niederschl., Bod.-Feuchte

3. Ergebnisse

Temperatur, Wind

Zielorganismus

Saat/Pflanzung, Bodenart

Richtlinie

Spritzen

04.08.2017,BF 14.08.2017,BF

Spritzen

Versuchsbericht

Thymian, Deutscher Winter, Blockanlage 1-faktoriell
24.03.2016, schluffiger Lehm

Kultur, Sorte, Anlage

1. Versuchsdaten

Spritzen

05.12.2017

Drei Tage nach der ersten Behandlung lag der Wirkungsgrad der Versuchsglieder 2 und 4 zwischen 83 und 
90 %. Das Versuchsglied 5 hatte einen Wirkungsgrad von knapp über 50 % und das Versuchsglied 3 hatte 
mit einem Wirkungsgrad von rund 16 % kaum Wirkung. 5 Tage nach der Behandlung stieg der 
Wirkungsgrad von Versuchsglied 3 auf 36 % an. Die Versuchsglieder 2 und 4 hatten einen Wirkungsgrad 
von über 80 %. Das Versuchsglied 3 lag immerhin noch bei 50 %. Am 14.8. erfolgte in den Versuchsgliedern 
2 und 4 die 2. Behandlung. Zwei Tage nach der 2. Behandlung (bzw. 12 Tage nach der 1. Behandlung) 
lagen die Wirkungsgrade der zweimal behandelten Versuchsglieder über 80 % und weitere 2 Tage später 
sogar über 90 %. Weshalb am 21.8. die Wirkung der nur einmal behandelten Versuchsglieder 3 und 5 
wieder besser war, kann nicht erklärt werden. Danach brach die Population der Wanzen ein, so dass die 
gute Wirkung des VG 4 (3mal behandelt) unter Vorbehalt zu sehen ist. 

Symptom

Datum

Methode

Zielorganismus

Objekt

ES (Applikation)

4. Zusammenfassung

Einheit

Objekt

Einheit

ES (Applikation)

Behandlungen nach dem Schnitt (09.06.2017)
Wegen Dauerregen fiel die Bonitur 7 Tage nach Behandlung aus.

600 L/HA 600 L/HA
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ESBBCH WIRK ESBBCH WIRK ESBBCH WIRK ESBBCH WIRK ESBBCH WIRK ESBBCH WIRK

SOLNI SONSS SONSS ECHSS ECHSS THLAR THLAR MERSS MERSS POLPE POLPE ANGAR

2 Sencor Liquid 100,00 100,00 100,00 83,33
3 Spectrum + Stomp Aqua 100,00 100,00 100,00 26,67
4 MaisTer power; Aspect 100,00 100,00 100,00 53,33
5 Glosset 0,00 100,00 100,00 20,00
6 Tomigan 200 0,00 100,00 0,00 16,67 0,00 0,00
7 Laudis 100,00 100,00 100,00 33,33 0,00
8 Artist 100,00 100,00 100,00 80,00
9 Naceto 66,67 100,00 100,00 86,67

10 Carmina 640 66,67 100,00 100,00 66,67 53,33

ESBBCH

ANGAR

1 Kontrolle 13,33

DG WIRK WIRK WIRK WIRK WIRK WIRK WIRK WIRK WIRK

TTTTT POLCO CHEAL MATSS BRSNN EPHHE SOLNI ECHSS MERSS POLPE

1 Kontrolle 100,00 2,67 90,00 2,00 2,00 1,00 4,00 2,00 2,67 2,00
2 Sencor Liquid 15,00 0,00 50,00 100,00 100,00 0,00 0,00 100,00 16,67 100,00
3 Spectrum + Stomp Aqua 0,00 46,67 100,00 0,00 0,00 0,00 100,00 16,67 100,00
4 MaisTer power; Aspect 66,67 63,33 66,67 100,00 100,00 0,00 100,00 23,33 100,00
5 Glosset 100,00 0,00 100,00 98,67 100,00 23,33 100,00 20,00 32,67
6 Tomigan 200 100,00 23,33 100,00 99,33 100,00 20,00 100,00 46,67 50,00
7 Laudis 0,00 56,67 100,00 99,67 100,00 0,00 100,00 40,00 33,33
8 Artist 89,33 50,00 100,00 100,00 0,00 0,00 100,00 65,00 32,67
9 Naceto 97,00 65,33 100,00 99,00 100,00 0,00 97,00 88,67 100,00

10 Carmina 640 100,00 98,33 100,00 100,00 100,00 0,00 100,00 76,00 100,00

15

16

4. Zusammenfassung
Durch die Ausbringung auf unkrautfreiem Bestand und anschließend anhaltender Trockenheit sind die 
blattwirksamen Bestandteile der Präparat und die Bodenherbizide zu gering wirksam geworden.
Präparat mit vorwiegend Blattwirkung erwiesen sich deshalb als wenig effektiv.
Eine länger anhaltende Wirkung konnte nur mit folgenden  Präparaten erzielt werden:
Sencor Liquid, Spectrum + Stomp Aqua,  Aspekt + Maister Power und Artist.
Eine Nachbehandlung mit einem Kontakt- bzw. eine Kombination  von Kontakt- und Bodenherbizid
macht sich somit erforderlich. 
Die Präparate Glosset und Naceto sind Vorschläge vom AK "Nicht rückstandsrelevanter Kulturen" gewesen.

Als betriebliche Variante erfolgte der rechtzeitige Einsatz von Kerb FLO zur Vegetationruhe. Bis Ende Juni 
war noch eine gute Wirkung zu sehen. Besonders an Standorten mit Frühjahrstrockenheit ist diese Variante 
günstiger als einer Behandlung mit Bodenherbiziden im April.

Symptom
Zielorganismus

Symptom
Zielorganismus

31.05.2017

Symptom
Zielorganismus

31.05.2017

20.07.2017
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